
W a r s t e i n e r

W a l d

Blumenkopf
486

W
id

ey
ba

ch

KÖPFE Trellenbruch

Dimbruch

Hornstein

Am
Kahlenberg

Lothringer
Hof

Plurnenhof

KAHLENBERGS-

467

K
ahlenbergssiepen

H
ir

sc
hb

er
ge

r 
B

ac
h

Kahlenbergsweg

Lehm
siepen

A
m

 S
el

lro

486

Warstein

Meschede

Warstein

B55

L735

N

Route 4
Forstwirtschaft
Waldbäume
Waldsterben
Waldbewirtschaftung

Route 2
Ökosystem Wald

Route 1
Spuren alter
Waldberufe

Hirschberg

Route 3
Waldrand und Flur:
Nahtstelle zweier
Lebensräume

Warsteiner
Bilstein-

höhlen

grüne Stadt mit Zukunft.grüne Stadt mit Zukunft.

Waldlehrpfad
Wildpark 
Warsteiner Bilsteinhöhlen
Waldspielplatz

7

480

Soest

Lippstadt

Meschede

Arns-
berg

Neheim-
Hüsten

Brilon

Paderborn
Hamm

Erwitte

Belecke
Rüthen

Geseke

Warstein

KasselDortmund
➔

➔

2

33

445

Hannover ➔

44
Abf.

Erwitte
Anröchte

Abf. Soest-Ost

55

55

7

1
68

1

63

516

516
Waldlehrpfad

Erlebnis
Stadtwald
Warstein

Wo die Natur zu Hause ist

Auskunft:

Stadtverwaltung Warstein
Dieplohstraße 1
59581 Warstein
Tel. (02902) 81-0
Fax (02902) 81-216
E-Mail post@warstein.de
www.warstein.de

Warsteiner Waldlehrpfad

mit Wildpark, Waldspielplatz
und Warsteiner Bilsteinhöhlen

M E D I E N V E R L A G
M U E S + S C H R E W E

Herausgeber:
Stadt Warstein
Fachdienst Stadtmarketing
Dieplohstraße 1
59581 Warstein
Redaktion:
Henning Dictus
Gestaltung:

Warstein
Druck:
Teutenberg, Warstein
10/2000 



Der Wald in seiner heutigen
Form ist Abbild der Jahrhun-
derte langen Nutzung und
der alten, heute zumeist in
Vergessenheit geratenen
Waldberufe. Kaum jemand
kennt z.B. den Zeidler, ob-
wohl aus diesem Beruf der
heutige Imker hervorgegan-
gen ist. Bekannt ist heute
noch der Beruf des Köhlers,
aber wer weiß schon, wie ein
Kohlenmeiler von innen aus-
sieht, woran der Köhler

Wanderzeit: ca. 1 Stunde

Wanderzeit: ca. 2 Stunden

Wanderzeit: ca. 1,5 Stunden

Wanderzeit: ca. 3,5 Stunden

Warsteiner Waldlehrpfad

Ökosystem Wald

Waldrand und Flur:
Nahtstelle zweier
Lebensräume

Forstwirtschaft
Waldbäume
Waldsterben
WaldbewirtschaftungEs sind oftmals die kleinen,

aber wichtigen Details, die
das Ökosystem Wald ausma-
chen und bereichern. Details,
die kaum jemand kennt,

Vorurteile, die sich festgesetzt
haben: Libellen stechen
nicht, Spechte fressen Amei-
sen und nur selten Borkenkä-
fer, Fledermäuse sind keine
Vampire, sondern sie leben
von Insekten. Dies und vieles
mehr erfahren Sie durch den
Lehrpfad Ökosystem Wald.

Wälder und Felder können
kaum gegensätzlicher sein,
sind sie doch Lebensraum für
sehr verschiedene Tier- und
Pflanzengesellschaften und
unterliegen ganz unterschied-
lichen Nutzungen durch den
Menschen. An dieser Naht-
stelle zwischen Wald und Feld
kommt den Waldrändern und
Hecken eine ganz besondere
Bedeutung zu. Hier sagen
sich nicht nur Fuchs und Ha-
se „Gute Nacht“, hier kreu-

zen der Igel und die Erdkröte
ihren Weg, hier singen Gar-
tengrasmücke und Hecken-
braunelle um die Wette, Ge-
flecktes Knabenkraut und
Knoblauchsrauke geben sich
ein Stelldichein.

erkennt, wann ein Meiler
durchgeglüht ist oder wieviel
Holz für einen Meiler benö-
tigt wird?
An Hand von naturgetreuen
Nachbildungen und Schauta-
feln werden viele Einblicke in
die Arbeitswelt früherer Jahr-
hunderte gegeben.

Wer hat schon einmal die
Gelegenheit gehabt, hautnah
mitzuerleben, wie Bäume
„geboren“ werden, wie riesi-
ge gefällte Bäume durch den
scheinbar undurchdringlichen
Wald an den Weg transpor-
tiert werden? Sie machen ei-
nen Exkurs in die Grundla-
gen und Probleme der mo-
dernen Forstwirtschaft, eng
orientiert an den Abläufen
der Natur, eng gebunden an
die Gesetze der Natur.

In unmittelbarer Nähe zur
Warsteiner Bilsteinhöhle und
zum Wildpark gelegen, regt
der Warsteiner Waldlehrpfad
dazu an, Näheres über die
reizvolle Natur und deren
ökosystematische Bedeu-
tung, die Geschichte sowie
die Bewirtschaftung des tradi-
tionsreichen Warsteiner
Stadtwaldes zu erfahren.

Durch eine Kombination aus
erklärenden Schautafeln,
Hinweisen auf Details des
Ökosystems Wald, Demon-
strationsobjekten, wie bei-
spielsweise einem aufge-
schnittenen Kohlenmeiler, 
ist in sehr harmonischer Art
und Weise eine Mischung aus
Lernen, Erkennen, Erleben
und Erholen möglich.

Eingebundene und gekenn-
zeichnete Rundwanderwege,
Rastplätze und Schutzhütten
sowie ein Abenteuerspiel-
platz laden Groß und Klein
zum Verweilen ein.

Vier unterschiedlich lange
Routen mit jeweils verschie-
denen Thematiken eröffnen
dem Besucher ganz indi-
viduell den Wald. Schon
allein durch den Wechsel der
Jahreszeiten entdecken die
Besucher immer wieder
einen neuen Ausschnitt aus
der Natur.
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